
Terence Weber hat erstmals einen
Wettbewerb beim Deutschland-
pokal der Kombinierer gewonnen.
In Schonach siegte der Sportler des
SSV Geyer (AK 16)
bei der dritten Stati-
on dieser Serie.
Nachdem er bereits
zweimal aufs
Treppchen gekom-
men war, stürmte
er in Bayern ganz
nach oben. Mit
Platz 3 im Springen
und der zweitbesten Laufzeit legte
er die Basis für seinen Premierener-
folg. Auch am zweiten Tag war We-
ber stark, verfehlte auf Rang 2 nur
um 7,9 Sekunden den Sieg. In der
Gesamtwertung ist er nun Zweiter.
Philipp Wagner (AK 17) überzeugte
mit Platz 4. Ihm fehlten nur 6,5 Se-
kunden zu einer Medaille. (mas)

Emma König ist mit einer Podest-
platzierung von ihrem ersten Sach-
senranglistenturnier im Badminton
zurückgekehrt. Im Mädchendoppel
stand sie mit Pat-
Susan Reuther aus
Röhrsdorf im Fina-
le, im Einzel beleg-
te sie Rang 5. „Mit
etwas weniger Ner-
vosität wäre auch
der dritte Rang
möglich gewesen“,
sagt Trainer Denis Schindler. Die
Drittklässlerin der Fröbel-Grund-
schule Buchholz ist seit Sommer
2008 im Badminton aktiv, trainiert
zweimal pro Woche. „Am liebsten
spielt sie Doppel und Mixed, da sie
als Jüngste und Kleinste unseres
Nachwuchsteams im Einzel noch
chancenlos ist“, so der Trainer. Ne-
ben dem Sport liebe das Mädchen
Lesen und Tiere. (mas)

Julia Aurich hat die erste Medaille
für die Nachwuchsbiathleten vom
Oberwiesenthaler Stützpunkt im
deutschen Schüler-
cup gewonnen. Bei
der zweiten Station
in Schönwald lan-
dete sie in der AK
13 auf dem dritten
Platz. Im Sprint ver-
passte sie als Fünfte
das Podest um
nicht einmal drei
Sekunden und hatte eine gute Aus-
gangsposition fürs Verfolgungsren-
nen. In diesem leistete sie sich eine
Strafrunde und wurde Dritte. Pascal
Korb und Tom Heinrich konnten
ebenfalls die Vorgabe von Trainerin
Sandy Jüchert einhalten, landeten
unter den zehn Besten. (rickh/kjr)

Marco Tausch aus Crottendorf hat
beim ersten Sachsenpokallauf 2012
im Ski-Kjöring mit Motorschlitten
einen Sieg eingeheimst. Der 29-Jäh-
rige vom MC Grün-
hain ließ sich in
Sayda als Skifahrer
in der Touringklas-
se von Pilot Christi-
an Körner über den
Parcours ziehen.
Schon sein Debüt
hatte er im Februar
2011 mit Christian
Körner gemeistert. Dessen Vater
hatte mit Knut Rottloff einen weite-
ren Crottendorfer im Schlepptau.
Dieses Duo wurde Fünfter. „Die Stre-
cke war hart und schnell. Da musste
man aufpassen, dass man den Schlit-
ten nicht überholt“, so Tausch, der
am Sonntag in Neuhermsdorf ver-
mutlich erneut zum Seil greift. (ane)

Chris Eißler hat seine Führung im
Weltcup der Junioren-Rennrodler
verteidigt und beste Aussichten, den
Gesamtsieg am Wochenende in
Oberhof perfekt zu
machen. Allerdings
war er mit seinem
jüngsten Start auf
der Bahn in Win-
terberg nicht so zu-
frieden. „Wenn
man nach dem ers-
ten Lauf führt und
dann noch auf Platz vier abrutscht,
ist das ärgerlich. Ich hatte zwei Feh-
ler im zweiten Durchgang“, schätzte
der 19-Jährige selbstkritisch ein. Das
Ticket für den Saison-Höhepunkt,
die Junioren-Weltmeisterschaft in
Königssee Mitte Februar, hat er aber
so gut wie in der Tasche. (mh)
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Talentewahl
Leser wählen den Sportnachwuchs des Jahres 2011

Bitte in jeder Rubrik nur jeweils ein Kreuz eintragen. Nur Original- 
coupons kommen in die Wertung. Coupon ausfüllen, ausschneiden 
und bis zum 17. März 2012 einsenden an: Kreissportbund Erzgebirge, 
Uhlmannstraße 1-3, 09366 Stollberg oder abgeben in den Geschäfts- 
stellen der „Freien Presse“ des Erzgebirgskreises in Annaberg, Aue, 
Schwarzenberg, Marienberg, Olbernhau, Stollberg oder Zschopau.

Anger, Clemens (Billardkegeln) KBV Dittersdorf
Arnhold, Lucas (Mountainbike) RSC 93 Marienberg
Bauer, Martin (Radsport) RSV Venusberg
Bock, Sebastian (Turnen) Chemnitz/Amtsberg
Bräuer, Dennis (Orientierungslauf) SV Lengefeld
Görner, Florian (Motorrad) MSV MZ Zschopau
Haase, Peter (Ringen) RV Thalheim
Heber, Bastian (Leichtathletik) LV 90 Thum
Ihm, Florian (Badminton) TSV Niederwürschnitz
Mauersberger, Phillipp (Nord. Kombination) SSV Geyer
Peil, Christoph (Schach) Nickelhütte Aue
Richter, Philipp (Langlauf) ATSV Gebirge/Gelobtland

LKG St. Annen (Turnen, Mädchen)
LV 90 Thum (Leichtathletik Mehrkampf, Jungen)
SAV Schwarzenberg (Sportakrobatik, Mädchen)

SV Schlettau (Luftpistole, gemischt)
TSV Niederwürschnitz (Badminton Kinder, gemischt)
VfB Annaberg (Fußball/B-Junioren, Jungen)

Epperlein, Susann (Schwimmen) FCE Aue
Gärtz, Annika (Leichtathletik) LV 90 Thum
Grimm, Lisa (Sportakrobatik) SAV Schwarzenberg
Hänsel, Hannah (Orientierungslauf) SV Lengefeld
Hennig, Katharina (Langlauf) SV Neudorf
Hunger, Anna (Judo) TSV Schlettau
Klaumünzner, Sabrina (Reiten/Voltigieren) RV Lößnitz
Schreiber, Annika (Badminton) BC Stollberg-Niederdorf
Taubitz, Julia (Rennrodeln) WSC Othal
Vogel, Sandra (Kegeln) SV Neuoelsnitz
Wildenhain, Alina (Biathlon) PSV Schwarzenberg
Zeise, Lena (Langlauf) SSV Neuhausen

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ, Wohnort: 

Geburtsdatum:

Telefon:

Leser-Nr.:

Angabe freiwillig

Angabe freiwillig

falls vorhanden (steht auf Ihrer Pressekarte)

Unser Service: Ich bin damit einverstanden, unabhängig 
vom Bezug eines Freie Presse-Abonnements, über 
interessante Angebote und Dienstleistungen der Freien 
Presse per Brief, E-Mail oder telefonisch informiert zu 
werden. Diese Einwilligung kann ich jederzeit schriftlich 
gegenüber der Freien Presse widerrufen.

Datum, Unterschrift

Talente JungenTalente Mädchen

Talente Mannschaften

Absender

GELENAU — Gerhard Oertel hat den
Rückzug angetreten, obwohl der Tu-
mor bezwungen scheint. Aufgeben
kommt für den Gelenauer nicht in-
frage, wenngleich nach der heimtü-
ckischen Krankheit und der folgen-
den Operation das Reden schwerer
fällt. Sicher sein darf der Jubilar je-
doch, dass er in mehr als einem hal-
ben Jahrhundert im Freistaat Spu-
ren hinterlassen hat. Zahlreiche
Sportler und Funktionäre kennen
den Mann, der im Ringen und im
Billard als Landespräsident unzähli-
ge Stunden ehrenamtlich aktiv war.
Warum? „Das möcht’ ich auch gern
mal wissen“, sagt seine Frau Gisela,
mit der er im Januar die Goldene
Hochzeit feiern durfte.

Der gebürtige Dittmannsdorfer
war 1958 Mitglied bei den Gelenau-
er Ringern geworden und spielt seit
1963 Billard, stand erfolgreich auf
der Matte und führte das Queue in
der Bundesliga. Die meiste Zeit aber
widmete sich der gelernte Konditor
und spätere Diplomagraringenieur
der Organisation des Sports. Die Lis-
te der Funktionen ist lang, begann in
der Hochschulgemeinschaft und
reichte über die Präsidentenämter
bis zur Olympischen Gesellschaft.

Stolz ist der Vater und zweifache
Opa jedoch vor allem auf die A-
Wettkämpfe des Weltverbandes in
Leipzig, die ab 1963 zu einem Groß-
teil mit seiner Hilfe oder ganz in sei-
ner Regie abliefen. Das 31. dieser
Werner-Seelenbinder-Turniere sag-
te er aber ab. „Es sollte 1990 sein,
dann kam die Währungsumstel-
lung genau an dem Tag. Mit Ostgeld
organisieren, mit Westgeld bezah-
len – das ging nicht“, erinnert er
sich. Als Grand Prix der Bundesrepu-
blik Deutschland rettete er das Tur-
nier über die Wende, erhielt auch
deshalb später den „Goldenen Stern“
des Weltverbandes. Gold erhielt er
zudem mehrfach in Form von Eh-
rennadeln und -diplomen für sein
unermüdliches Wirken, oft gepaart
mit spannenden Erlebnissen. Eins
stammt von einem Wettkampf in
Bonn-Duisdorf: „Wir sind am 13. Au-
gust 1961 über Magdeburg und Ber-
lin im Zug heimgefahren. Da wurde
gerade die Mauer hochgezogen.“

Fußball, turnen, schwimmen
und bis heute Billardkegeln – gehö-
ren zum Leben des Gerhard Oertel
genauso wie einst fast drei Schach-
teln F6, die er pro Tag paffte. Und
kannenweise Kaffee. In dessen
Dunst zog er hinter den Kulissen die
Fäden, dreimal davon für Europa-
meisterschaften. In DDR-Mangelzei-
ten musste da so mancher Winkel-
zug herhalten. Oft endet sein Erzäh-
len so: „Die wissen bis heute nicht,
wie wir das gemacht haben ...“

Seine Gelassenheit brachte ande-
re in Rage. Egal, in welcher Funkti-
on. Jetzt genießt der Mann, der
30 Jahre als Direktor beim Fleisch-
und später beim Mineralölkombi-
nat arbeitete, eine andere Art Ruhe –
und regt sich als Ehrenpräsident des
Ringerverbandes Sachsen doch
noch auf. Über Entwicklungen, die
er mit Sorge betrachtet. Doch dieses
Kapitel blendet Gerhard Oertel der-
zeit aus ...

Weit mehr als 50 Lebens-
jahre hat Gerhard Oertel
dem Sport geopfert, in
Sachsen als Präsident
gleich in zwei Sportarten
Weichen gestellt. Eine
Ehrung ist ihm dafür jetzt
zu seinem 70. Geburtstag
aber nicht zu Teil gewor-
den. Er hat bereits alle.

Gratwanderungen zwischen
Geldwechsel und Großem Preis

VON THOMAS SCHMIDT

Gerhard Oertel zeigt seine bedeutendste Auszeichnung: Der „Goldene Stern“
ist ein Ritterschlag, den der Ringer-Weltverband vergibt. 2000 – zur Olym-
piaqualifikation für Sydney – hat ihn der Gelenauer erhalten. FOTO: HEIKO NEUBERT

FUSSBALL

Paarungen im Pokal
sind ausgelost
ANNABERG-BUCHHOLZ — Für die Po-
kalwettbewerbe des Fußball-Kreis-
verbands sind die Viertel- und Halb-
finals ausgelost worden. Bei den
Männern haben Gelenau und Kö-
nigswalde lösbare Aufgaben erhal-
ten. Sie gastieren bei den unterklas-
sigen Teams aus Sosa und Schnee-
berg II. Der Elterleiner SV tritt im
Kreisklassenpokal ebenfalls aus-
wärts in Langenberg an. Die Partien
sind für den 4. März, 14 Uhr ange-
setzt. Die A-Junioren des VfB Anna-
berg können am 14. April einen wei-
teren Schritt in Richtung Titelvertei-
digung machen. Die Kreisstädter
treten im Halbfinale bei der SpG
Witzschdorf/Gornau an. (rickh)
Erzgebirgspokal Männer: Sosa - Gelenau,
Schneeberg II - Königswalde, Geyer - Burk-
hardtsdorf, Zschopau - Jahnsdorf
Kreisklassenpokal Männer: Langenberg -
Elterlein, Stützengrün-H. - Lindenau, Berms-
grün - Zöblitz-Pobershau II, Brünlos - Bockau
Erzgebirgspokal A-Junioren: Witzschdorf/
Gornau - Annaberg, Olbernhau/Deutschneu-
dorf - Zschorlau/Sosa

SKI ALPIN

Jugendspiele am
Hirschkopf
CARLSFELD — Die Kinder- und Ju-
gendspiele des Erzgebirgskreises im
alpinen Skisport gehen am Sonntag
über die Piste am Carlsfelder Hirsch-
kopf. 10 Uhr ist Start zum ersten
Riesenslalom-Durchgang, dem noch
ein zweiter folgt. Der Wettkampf ist
für Mädchen und Jungen im Alter
von 6 bis 18 Jahren offen. Meldun-
gen werden noch bis Samstag,
17 Uhr unter Telefon 037752 3925,
Fax 037752 61002 sowie per E-Mail
unter ski-club@carlsfeld.com ange-
nommen. (emä)

FUSSBALL

Tickets gibt es
bei „Freie Presse“
ANNABERG-BUCHHOLZ — Morgen be-
ginnt der Kartenvorverkauf für das
erste Heimspiel des Fußball-Zweitli-
gisten FC Erzgebirge Aue in diesem
Jahr. Gegner wird am 10. Februar
der TSV 1860 München sein. Tickets
gibt es dann auch in der Geschäfts-
stelle der „Freien Presse“ in Anna-
berg, Markt 8. (kjr)

TAEKWONDO

Annabergerin kehrt
mit Bronze heim
AUE —  Aus den Reihen der Anna-
berger Taekwondo-Sportler hat Ca-
rolin Heinicke beim Turnier in Aue
am besten abgeschnitten. Sie belegte
in der Jugend B der Klasse bis 33 Ki-
logramm den dritten Platz. 194 Star-
ter aus 26 Vereinen hatten am Sonn-
abend für eine volle Neustadt-Halle
gesorgt. Das 14. Nachwuchsturnier,
zu dem Starter aus Rheinland-Pfalz,
Sachsen, Bayern und Thüringen auf
vier Matten antraten, bescherte der
Gastgebern dabei einen Teilnehmer-
rekord. (ane)

NACHRICHTEN

Der SV 07 Annaberg hat unter zwölf eingeladenen Vereinen beim
15. Schneekristallpokal in der Schwimmhalle „Atlantis“ die Mann-
schaftswertung gewonnen. Florian Brückner (Foto) steuerte bei den
Jungs des 1997er Jahrgangs 27 Punkte zum Erfolg der Gastgeber bei. Da-
hinter folgten nach 30 Wettbewerben Chemnitzer PSV, Zwönitzer SV,
Tanne Thalheim, SSV Aue-Schneeberg, SV Zschopau, SSV Gersdorf und
die zweite Vertretung der Kreisstädter. (rickh) FOTO: BERND MÄRZ

Kristall bleibt in der Kreisstadt

CHEMNITZ — Leichtathleten verschie-
dener Generationen haben am Wo-
chen bei der Hallen-Landesmeister-
schaft ihr Können bewiesen. Dabei
heimsten die Vertreter lokaler Verei-
ne zahlreiche Medaillen ein. Wäh-
rend das gute Abschneiden des LV
90 Erzgebirge die Altersklassen U 20
und U 16 betraf, mischte bei der W
14 auch eine Annabergerin mit.

Für LV-90-Nachwuchs-Trainer
Rolf Kohlmann stellte der Dreifach-
erfolg der Thumer W-14-Hochsprin-
gerinnen den Höhepunkt dieser Ti-
telkämpfe dar. Celine Anschütz setz-
te sich mit 1,66 Metern vor Carolin
Göpfert (1,60 m) und Jasmin Joch-
mann (1,57 m) durch. Einen Jahr-
gang höher (W 15) gewann mit An-
na Wagner eine weitere LV-Vertrete-
rin den Hochsprung. „Mit 1,59 Me-
ter übertraf sie ihre alte Bestleistung
deutlich“, lobte Kohlmann. Er hob
zudem den 60-Meter-Sprint-Sieg
von Valentino Reale (M 15/7,56 s)
und den Weitsprung-Vizetitel von
Lilli Richter (W 15/5,22 m) hervor.
Von den männlichen AK-15-Star-
tern konnte sich nur Tom Wolf (2./
60 m Hürden, 3./Weitsprung, 3./
60 m) über Podestplätze freuen.

In der U 20 erweiterten Bastian
Heber (1.) und Sebastian Schlegel
(2.) über 60 Meter die Medaillen-
sammlung. Arne Jähnigen gewann
den 1500-Meter-Lauf hauchdünn
vor Teamkollege Toni Riediger. Der
ließ dafür als Zweiter über 1500 Me-
ter Jähnigen (3.) hinter sich. Zudem
kamen Martin Groschopp (2./Drei),
Tony Zeuke (2./Kugel), Melanie Nit-
schke (3./ Weitsprung) und Nadine
Stricker (3./1500 m) aufs Podest. Po-
sitiv war auch, dass alle Thumer
Staffeln – gelaufen wurden stets
viermal 200 Meter – auf dem Trepp-
chen landeten.

Vom HC Annaberg-Buchholz tat
sich Susann Kreher (W 14) hervor.
Als Vizemeisterin über 800 Meter
konnte sie einen Großteil der sächsi-
schen Elite hinter sich lassen.

Für die Leichtathleten des
LV 90 Erzgebirge sind die
Landesmeisterschaften in
der Halle gut gelaufen. Es
gab viele Medaillen.

In Sachsens Spitze dabei

VON ANDREAS BAUER

ANNABERG-BUCHHOLZ — Nach und
nach füllen sich die Körbchen für
die Wahl der Talente des Jahres 2011
beim Kreissportbund und bei der
„Freien Presse“. Kurioserweise sind
sogar Scheine eingegangen, auf de-
nen die Kreuze fehlen. Offensicht-
lich sind einige so aufgeregt, dass sie
das Entscheidende vergessen.

Wem es jetzt „wie Schuppen aus
den Haaren fällt“, hat aber noch Ge-
legenheit, weitere Originalcoupons
auszufüllen. Denn die Umfrage läuft
noch rund sechs Wochen, ab nächs-
ten Donnerstag werden die 30 Kan-
didaten einzeln vorgestellt. Dann
kann sich jeder ein intensiveres Bild
von den überzeugenden Leistungen
machen, die unsere Nachwuchs-
sportler 2011 erzielt haben. Bis zum
17. März können jedenfalls Stimm-
zettel abgegeben werden. (mas)

TALENTEWAHL

Auf Coupons dürfen
Kreuze nicht fehlen
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